eaucahütte-Siemianoiße Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

törungen begrunden keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


x 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm=3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3:geipaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Rr. 129 


Dienstag, den 19. Auguſt 1930 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgaug 


Diktatur im Memelgebiet 


Vor dem Ende der Memelländiſchen Autonomie 


Memel. Der Präſtden: des Memeler Direktoriums, Reisgys, 

t feine Drohung wahr gemacht, ein diktatoriſches 
eftorium ohne Genehmigung des Landtages zu errich⸗ 
. Er hat am Sonnabend vormittag zu Berwaltungsbeamten 
de guus und den Holzagenten Czeskleba ernannt. Dugnns, 
der aus der mittleren Beamtenkarriere hervorgegangen iſt und 
* litauiſche Sprache ausgezeichnet beherrſcht, war Leiter des 
Autsblattes. Dugnus iſt ferner Vorſitzender des Memeler Tau: 


tininkai⸗Perbandes. CTzeskleba iſt als Holzhändler und Verſichr⸗ 
rungsagent tätig geweſen. Beide ſind als großlitaniſche Agen⸗ 
ten bekannt geworden. 

Unter Bruch des Memelſtatuts hat ſich alſo die 
litauiſche Partei ans Ruder gebracht. Wann der Landtag zu 
diefer Tatſache Stellung nehmen wird, ſteht zur Zeit noch nicht 
felt. 


Polen verlangt die Unantaſtbarkeit 
ſeiner Grenzen 


Eine amtliche polniſche Erklärnng 


a rihau Im Zulammenhang mit der deutſch⸗polniſchen 
einanderſetzung wegen der Rede des Reichsminiſters Trepira⸗ 

bringt der „Expreß Poranny“ eine amtliche Erklä⸗ 
Pet in der es n. a. heißt: Jede Regierung müſſe ſich in der 
00 mmteſten Form gegen Kundgebungen auswärtiger Stans 
3 wenden, die ſich gegen die Unantastbarkeit ihres Lan⸗ 
ben ateten. Vermutlich ſtehe auch die Reichsregierung auf dem⸗ 

en Standpunkt. Im gegebenen Falle habe der Proteſt der pol: 
70 n Regierung einen beſonders entſchiedeneu Charak⸗ 
angenommen, weil es ſich um die Erklärung eines Mitglie⸗ 
der Reichsregierung handelte und dies in einer Form, die 
Widerſpruch auch bei denen hervorrufen mußte, die für 


er 
ben 
ben 


eine aufrichtige und friedliche Zuſammenarbeit eintre⸗ 
ten. Alle polniſchen Regierungen hätten niemals eine Ge⸗ 
legenheit verſäumt, darauf hinzuweiſen, daß alle Anſprüche 
der dentſchen Seite bezüglich der Grenzver änderung, 
welchen Weg fie auch erwägen möge, immer den un wider⸗ 
enflichen Widerspruch des geſamten polniſchen Volkes begeg⸗ 
nen werden. Das Blatt fügt hinzu, daß dieſe amtliche Er⸗ 
klarung den Standpunkt Polens in einer ſo klareu Weiſe 
ausdrüdt, daß alle Erwartungen anf die friedliche Reviſiou 
der polniſchen Grenze als Beweis der Unwiſſenheit oder des 
böſen Willens betrachtet werden müßten. 


Revolutionäre Gärung in Argentinien 


Straßendemonſtrationen gegen Präfidenten Jrigoyen — Vermehrung der Staatspolizei 
Das Parlament immer noch ausgeſchaltet 


50 Buenos Aires. Die argentiniſche Regierung hat die Ver⸗ 
n Delung der berittenen Polizei der Hauptſtadt 
d 500 auf 1000 Mann angeordnet. Die Maßnahme, die großes 
doſeden hervorruft, ſteht im Zuſammenhang mt der inn er: 
den itiſchen Gärung, die ſich faſt täglich in Demonſtratio⸗ 
x gegen den Praſtdenten Jrigoyen äußert. Vor einigen 
te; haben ſich 44 Abgeordnete verſchiedener Oppoſirionspar⸗ 

en der Abgeordnetenkammer, darunter ſo entgegengeſetzte Rich⸗ 
n wie Konſervative und Unabhängige Sozialiſten, zu einem 


Raymond Poincaree 
s mehrjacher Miniſterpraſident und Außenminiſter faſt 20 
lang die Geſchicke Frantreichs geleitet hat, wird am 20. 
et 70 Jahre alt. Die Gipfelpunkte jeiner politiſchen vauf⸗ 
Fan orten der Ausbruch des von ihm vorbereiteten Weltkrieges, 


rr al 


ahre 


eichs unverſöhnliche Nachkriegspolittt, die zur Beſetzung 
Ruhrgebietes führte. und die Rettung der franzöſiſchen 
Währung 


de 


feſten Block zuſammengeſchloſſen. Zwar verfügen 
die Anhänger des Präſidenten, die Perſonaliſten, mit 100 Man⸗ 
daten für ſich allein über die notwendige Mehrheit in der 
Kammer. Die Bildung eines Oppoſitionsblockes kann aber doch 
den Anſtoß zu einer Umſchichtung der innerpolitiſchen Macht⸗ 
verhältniſſe geben. Der hauptſächliche Vorwurf, der gegen den 
Präſidenten und feine Partei erhoben wird, iſt die ſyſtema⸗ 
tiſche Ausſchaltung des Parlaments. In der Abge⸗ 
ordnetenkammer verhindern die Perſonaliſten durch Obſtruktion 
die Beſchlußfähigkeit, ſo daß keine ordentlichen Sitzungen ſtatt⸗ 
finden können. Im Senat liegen die Dinge allerdings anders 
doch kann der Senat für ſich allein ohne die Mitwirkung der 
Kammer nicht arbeiten. Es laufen Gerüchte über Störun⸗ 
gen der Ordnung, die vielleicht von der Provinz Entre Rios 
ausgehen könnten, wo die Perſonaliſten nicht die Mehrheit und 
auch nicht die Regierungsgewalt beſitzen. Dort ſind kurzerhand 
die Mandate von ſechs perſonaliſtiſchen Abgeordneten, die ſyſte⸗ 
matiſch Obſtruktion trieben, für ungültig erklärt und 
Neuwahlen ausgeſchrieben worden. 

Man befürchtet, daß die Zentralregierung daraufhin die Bun⸗ 
desintervention anordnet, was Anlaß zu innerpolitiſchen Ausein⸗ 
anderſetzungen geben könnte, die dann auch auf andere Teile Ar⸗ 
gentiniens übergreifen könnten. Jedenfalls beweiſt die Ver⸗ 
doppelung der berittenen Polizei in Buenos 
Aires, daß die Zentralregierung auf der Hut iſt. Das Heer iſt 
durchaus unpolitiſch und feſt in der Hand des Präſidenten Iri⸗ 
goyen. 


Erneute Vorſtellnngen Englands 
wegen der mazedoniſchen Revolutionäre 


London. Der britiſche Geſandte in Sofia, Water low, 
iſt bei dem bulgariſchen Außenminiſter Burom erneut vor⸗ 
ſtellig geworden und hat um wirkſame Maßnahmen der 
bulgariſchen Regierung gegen das mazedoniſche revolutionäre 
Komitee erſucht. Im Anſchluß hieran wurde der Geſandte von 
König Boris in Audienz empfangen. Auch dieſem gegenüber 
ſoll der britiſche Geſandte darauf hingewieſen haben, daß Groß⸗ 
Britannien von der bulgariſchen Regierung entſcheidende Maß⸗ 
nahmen gegen die revolutionären Umtriebe des mazedonischen 
Komitees erwarte 


Deutſchlands Unterhändler mit Finnland 


bei den neuen Verhandlungen, die über den Handelsvertrag 

und das Zuſatzabkommen über die Zölle für Molkereiprodukte 

in den nächſten Tagen in Helſingfors aufgenommen werden, ilt 
Miniſterialdirektor Dr. Ritter vom Auswärtigen Ami. 


Sowjeirußland und die Warſchauer 
Agrarkonferenz 

Kowno. Zu der von der polnischen Regierung in Warſchau 
einberufenen Agrarkonferenz ſchreibt die Moskauer „Isweſtija“, 
es ſei zweifelhaft, ob eine Beratung der ſchwierigſten Fra⸗ 
gen der Wirtſchaft und der Handelspolitik ohne eine eingehende 
Vorbereitung auf einer internationalen Kon⸗ 
ferenz möglich fei. Eine Ueberſicht der zur Konferenz eingo⸗ 
ladenen Staaten ergebe daß ihre Intereſſen in der Frage der 
Agrarkriſe und der landwirtſchaftlichen Ausfuhr entgegengeſetzt 
ſeten. Das Blatt meint, daß erit die Teilnahme ſowohl der Aus⸗ 
fuhr⸗ wie die Einfuhrländer einen Erfolg der Konſerenz gewähr⸗ 
leiſten würde. Polen habe es nicht für notwendig befun⸗ 
den, auch Vertreter der Sowjetregierung einzuladen. Die Kon⸗ 
ferenz werde deshalb keine Bedeutung haben, ſolange das 
größte Agrarland des Oſtens, die Sowjetunion, an jo wichtigen 
Beratungen nicht teilnehme. Die Nichtberückſichtigung Moskaus 
bedeute, daß Polen nicht einen wirtſchaftlichen, ſondern einen 
politiſchen Zweck verfolge. Es wolle lediglich die eingeladenen 
Staaten auf der Grundlage ihrer gemeinſamen Gegner⸗ 
ſchaft gegen die Sowjetunion für einen etwaigen ſpäteren 


Kampf zuſammenfaſſen. 
Keine Verwendung Tſchitſcherins 


im diplomaliſchen Dienſt 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird. hat die Partei⸗ 
leitung davon abgeſehen, Tſchitſcherin auf einem Außenpoſten zu 
verwenden, da ſein Geſundheitszuſtand ſich nur langſam 
beſſere. Tſchitſcherin ſoll vielmehr zunächſt als Berater 
für auswärtige Angelegenheiten im politiſchen Büro 
tätig ſein. Die Uebernahme des neuen Poſtens durch Tſchitſcherin 
werd vorausſichtlich Ende Oktober erfolgen. 


Perſiſche Truppen gegen die Kurden 


Kairo. Wie aus Teheran gemeldet wird, hat Schah 
Niza Khau der perfiihen Armee den Befehl erteilt, außer ⸗ 
ordentliche Maßnahmen zur Beilegung des Kuriſchen 
Aufſtandes durchzuführen. Es iſt ein beſonderes Corps gebil⸗ 
det worden, das ſich beieits in das Aufſtandsgebiet begeben hat. 
Die perſiſche Reglerung hat die türkiſche Regierung von dieſen 
Maßnahmen in Kenntnis geſetzt. 


Kommunifſtiſcher 
Reichskagsabgeordneter verhaftet 


Köln. Der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete Hans 
Kollwitz, der im letzten Jahr ſeinen Aufenthalt in Köln hatte, 
wurde am Sonnabend abends in einer Wahlverſammlung in 
Köln⸗Mühlheim auf Grund eines von Berlin kommenden Haft⸗ 
befehls feſtgenommen und dem Kölner Unterſuchungsgefängnis 
zugeführt. 


Laurahütlte u. Umgebung 


Anmeldungen für die Fortbildungsſchule. 

o- Die Anmeldungen für die gewerbliche u. kaufmänniſche 
Fortbildungsſckule in Siernianowig hat im Zimmer Nr. 10 der 
Volksschule „Piramowicza“ auf der ul. Stabika zu erfolgen, 
und zwar an folgenden Tagen: Mittwoch, den 20. Augrſt, von 
16—18; Donnerstag, den 21. Auguſt, von 10—13 Uhr: Freitag, 
den 22. Auguſt, von 16—18 Uhr: Montag, den 25. Auguſt, von 
16—18 Uhr und Dienstag, den 26. Auguſt, von 10—13 Uhr. Mit⸗ 
zubringen ſind die letzten Schulzeugniſſe oder andere von Bohör⸗ 
den ausgeſtellte Dokumente. 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz 
Das für Freitag angeſagte Sommerfeſt mußte infolge 
des Regenwetters auf den 31. d. Mts. verlegt werden. m. 


Auszahlung von Unterſtützungen. 

0: Die Auszahlung der Unterſtſitzungen pro Monat Juli 
1930 an die Invaliden und Witwen der Arbeiterpenſionslaſſe 
der Laurahütte erfolgt am Dienstag, den 19. Auguſt 1930 in der 
Zeit von 7—10 Uhr vormittags in den Näumen der Kranken⸗ 
kaſſe der Hütten verwaltung. 


Die Gerichtsverhandlung über die Störung der deutſchen 
Wahlverſammlung vertagt. 


o- Die für Sonnabend. den 16. Auguſt angeſetzte Gerichts⸗ 
verhandlung gegen die Täter, die die deutſche Wahlverſammlung 


im Generlikben Saale in Siemianowitz geſprengt hatten, iſt 
vertagt worden und die Zeugen abbeſtellt worden. Wann der 


neue Termin ſtattfinden wird, ift noch nicht bekannt. 


Ein Leitungsmaſt glüht. 

⸗o⸗ Am Mittwoch, abends gegen %8 Uhr, geriet bei der 
2000 voltinen Hochſpunnungsleitung von Ficinusſchacht nach 
Knoffſchacht ein Leitungsmaſt infolge Erdſchluſſes derartig ins 
Glühen, daß die blänlichen Strahlenbündel weithin leuchteten. 
Dadurch wurde der automatiſche Schalter der Unterjtation aus: 
geſchaltet und ein großer Teil von Siemianowitz war ohne elek⸗ 
triſchen Strom. Nach etwa 1% ſtündiger Dauer war der Schaden 
behoben und der Strom konnte wieder eingeſchaltet werden. 


Rückſichtsloſe Chauffeure. 

Die Fälle mehren ſich, in denen über ſchnelles und 
rückſichtsloſes Fahren der Chauffeure an den Straßen- 
biegungen geklagt wird. Außerdem in der Donnerstag⸗ 
nummer gebrachten Fall über ſchnelles Fahren, wird noch 
bekannt, daß auch an der Biegung von der Sienkiewicza nach 
der Verbindungsſtraße zur Hutnicza ein Herr nur mit Mühe 
dem Ueberfahrenwerden entging. m. 


Eröffnung. 
Die Arbeitsloſenküche wurde am heutigen Montag 
wieder eröffnet. m. 


Konſumverein der Laurahütte. 

Am 25. Auguſt findet im kath. Vereinshaus an der 
Kreuzkirche eine außerordentliche Generalverſammlung des 
Konſumvereins der Laurahütte ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen ſehr wichtige Punkte. Zutritt zu dieſer 
Asriegnmlung baden lediglich nur Mitglieder gegen Vor⸗ 
zeigung der Mitgliedskarte. Beginn 7% Uhr abends. m. 


Monatsverſammlung des St. „Agnesvereins“ 


Laurahütte. 
Wir weiſen nochmals auf die am morgigen Dienstag 
im Generlichſchen Vereinslokal ſtattfindende Monatsver⸗ 
ſammlung hin. Da auf der Tagesordnung recht wichtige 
Punkte ſteben, wird um zahlreichen Beſuch gebeten. un 
derſelben um 7% Uhr abends. m. 


Vorſicht vor einem Schwindler. 

In den letzten Tagen ſprach bei einigen Kaufleuten 
ein beſſer gekleideter Herr vor, und gab Beſtellungen auf 
verſchiedene Waren für das hieſige Hüttenlazarett auf. Einige 
unvorſichtige Kaufleute gaben ſogar auf Grund dieſer Be⸗ 
ſtellung Waren heraus. Wie ſich nun herausgeſtellt hat, 
ſind die Kaufleute einem Gauner zum Opfer gefallen, da 
das Hüttenlazarett gar keine Beſtellungen aufgegeben hat. 
Sollte dieſer Schwindler nochmal auftauchen, ſo wäre es 
ratſam, dieſen ſofort der Polizei zu übergeben. m. 


Einbruch in die Gemeindegärtnerei. 

-» Von unbekannten Tätern wurde in die Gärtnerei der 
Gemeinde Siemianowitz eingebrochen ung dabei verſchiedene 
Pflanzen und zwei Raſſe⸗Kaninchen geftohlen. Gleichzeitig 
wurde von denſelben Tätern aus dem benachbarten Horzella⸗ 
ſchen Garten eine große Menge Obſt geſtohlen. 
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Sport vom Sonntag 


Polniſch⸗Oberſchleſien ſchlägt Deutſch⸗Oberſchleſien 11:5. 

Der am Sonnabend in der Kattowitzer Reichshalle, welche 
gänzlich ausverkauft geweſen iſt, ſtattgefundene Boxländerka mf 
brachte einen überlegenen Sieg der Polniſchoberſchleſier. Trotz⸗ 
dem man mit einem Sieg der Deutſchen gerechnet hatte da 
Polniſchoberſchleſien nicht die beſte Garnitur zur Stelle hatte, ſo 
kam es jedoch anders, als man angenommen hatte. Die einge: 
ſtellten Erſatzleute bewährten ſich vorzüglich und konnten ſogar 
ihre Kämpfe ſiegreich geſtalten. Bei den Deutſchen ſah mun 
außer Klarowicz und Kaletta keine Klaſſe, die mit unſerer wenn 
auch icht beſten Klaſſe konturrieren könnte. Der Ringrichter 
Spiegelmann war gut, nur müßte er manchmal energiſcher durch⸗ 
greifen. Das Punktgericht konnte dagegen nicht gefallen und es 
unterliefen ihm einige ziemlich grobe Fehlurteile. 


Nach der offiziellen Begrüßung und Ueberreichung eines 
Pokals von polniſcher und einer Boxerſtatue von deutſcher Seite, 
begannen die Kampfe, welche folgenden Verlauf nahmen: 


Im Vorkampf ſchlug im Papiergewicht der B. K. S.⸗Mann 
Moczko den guten Spletſtößer (Stadion) in der zweiten Runde 
k. o Im Leichtgewichtskampf mußte ſich Mula rczyk (06 Myslo⸗ 
witz) gegen Konieczuy (Naprzod Lipine) nach harten Kampf 
eine Punktniederlage gefallen laſſen. Der Länderkampf hrachle 
folgende Reſultate: 


Fliegengewicht: Kokott (P) — Kroll (D) unent⸗ 
ſchieden. 

Bantamgewicht: Kaletta (D) verlor gegen Kerner 
unverdient 


Federgewicht: 
Leichtgewicht: 
Weltergewicht: 
Mittelgewicht: 


Rudski (P) gewann gegen Quittek (D). 
Gorny (P] gewann gegen Brzoza (D). 
Klarowicz (D) Sieger über Bara (P). 
Winkler (D) Sieger über Chmura (P). 


Halbſchwergewicht: Polniſch⸗Oberſchleſten gewann 
kampflos. 

Schwergewicht: Wocka (P) Punktſteger über Bla: 
cek (D). 


Sonntags fußball. 
Trotz des Dauerregens wurden fajt ſämtliche für den Sonn⸗ 
tag angejagten Spiele durchgeführt. Das die Spiele aber jeder 


Schönheit entbehrten kann ſich jeder denken, wenn er ſich bit 
einem Tümpel ähnlichen Spielplätze voritellt. 
Ruch Bismarckhütte — Warta Poſen 1:2 (0:1), 
Abbruch des Spieles. 

Die „Allmacht“ des Schiedsrichters wurde durch Digies 
wieder ſchlagend bewieſen. Denn, nachdem Biro (Lemde 1a] 
Verlauf des Spieles beide Mannſchaften dauernd benachten lu 
hatte, ſogar ein regelrecht erzieltes Tor für Ruch nicht gab, DE 5 
er das Spiel 18 Minuten vor Schluß wegen angeblicher Due 
kelheit ab. Bei dem herrſchenden trüben Regenwetter kann alk 
von einer einſetzenden Dunkelheit nicht gut geſprochen wer 
da es bei Spielbeginn nicht viel heller geweſen war als ben 
Spielabbruch. Zum Spiel ſelbſt: Nuch enttäuſchte heute M 
der angenehmen Seite. Hauptſächlich in der erſten Halbzeit dus 
ſeine Sturmleiſtungen. Nur Peterek ſpielte wie immer ſehr M * 
Die Läuferreihe ſpielte hervorragend. Der Verteidigung 15 
jedoch die beiden Tore zuzuſchreiben. Warta hat ihre Mannſchal⸗ - 
ſehr verjüngt, wenn auch Stalinjli nicht der alte gefahrlich 5 
Sturmführer von früher her if. Durch den Spielabbruch iſt * 
Marta gezwungen, die weite Reife noch einmal zur Na ae 
zeit von 18 Minuten anzutreten. 

Um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
06 Zalenze — 07 Lanrahütte 5:4 (1:4). 

Es war ein torreiches Spiel, bei welchem 07 infolge 1 
ſagens der 06⸗-Verteidigung durch Kralewfki und Schulz 4 be 
vorlegen konnte. Nach der Pauſe war ſich 06 einer ev. Nied ne 
lage bewußt und der Sturm in welchem Lamozik die treiben 
Kraft war unternahm vom Erfolg gekrönte Angriffe dul 
Es dauerte nicht lange und Zalenze hatte nicht nur ausgegliches 
ſondern auch den Sieg für ſich herſtellen können. 

S. Domb — B. B. S. V. Bielitz 0:3. 
Amatorski Königshütte — Hakoah Bielitz 9:4. 
Kolejowy Kattowitz — 1. F. C. Kattowitz 0:0. 
20 Bogntſchütz — Polizei Kattowitz 3:2. 
Orzel Joſefsdorf — Iskra Laurahütte 4:2. 
Slavia Anda — Pogon Friedenshutte 4:2 
06 Myslowitz — Diana Kattowitz 3:0 (w. o.) 
Kreſy Königshütte — K. S. Chorzow 1:1. 
Sportfrennde Königshütte — Naprzod Zalenze 3:0 (w. 0. 
09 Myslowitz — 06 Ref. Myslowitz 2:0, 


Spiel 
11 


Bert 


Nenigteiten vom Standesamt. 

In der Zeit vom 9. bis 15. Auguſt wurden am hieſigen 
Standesamt 14 Neugeburten gemeldet, davon 5 Knaben und 
9 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit: Merge 
Norſt. Michalek Michael, Kowollik Valentin, Zaja Veronika, 
Frymark Stefan, Drobig Eberhard, Kubanek Joſef, Pollok 
Karl, Gawel Pauline, Czudaj Margarete, Bialas Anna, 
Nieslony Marie. m. 


Gottesdienjtordnung : 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 19. Auguſt. 


1. hl. Meſſe für verſt. Agnes Kapica, Vater Franz, Bruder 
Alexander und Eltern. 


2. hl. Meſſe für das Brautpaar Mardiefka⸗Neukirch. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 19. Auguſt. 
1. hl. Meſſe für verſt. Johann und Franziska Sowa, verit. 
zwei Söhne, verſt. Joſef Koſodziej und für verſt. Johann 
Franecki. 


2. hl. Meſſe zum hl. Herzen Jeſu in beſtimmter Intention. 


Aus der Vojewodſchaft Schleſien 


Wieviel Arbeiksloſe zählt die Wojewodſchaft 2 

Nach einer Aufſtellung des ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amtes war in der Zeit vom 6. bis 12. d. Mts., innerhalb 
der Wojewodſchaft Schleſien, ein weiterer Abgang von 
126 Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am Ende der Berichts⸗ 
woche betrug die Erwerbsloſenziffer insgeſamt 34 193 Per⸗ 
ſonen. Unter den regiſtrierten Beſchäftigungsloſen befan⸗ 
den ſich vorwiegend nichtqualifizierte Arbeiter. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Druck u. Verlag: 


Reinhard Mei in Kattowitz. 
Vita, nak!ad drukarski, Sp. z Ogr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Kattowitz — Welle 408,7 
Dienstag. 12,05: Mittagskonzert. 16,20: Schallplat! zn. 
17,35: Vortrag. 18: Nachmittagskonzert. 19: Vorträge. 20,155 
Uebertragung aus Warſchau. 
Warſchau — Welle 1411.8 
17,10: Vorträge 


Dienstag. 12,10 und 16,15: Schallplatten. } 
18: Nachmittagskonzert. 19: Verſchiedenes. 19,30: Vorträge 
20,15: Operaufführung. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 32. 
Allgemeine Tageseinteilung. 1 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht Waſſerſtände 1. 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verl 96 
und für die Fun kinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.0 
Nauener Zeitzeichen. 13,05: (nur Sonntags) Mittagsber! 7 
18.30. Zeitanjage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagen 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Faz, 
induftrie auf Schallplatten und Funkwerbung. ) 15.2015, 75 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichen, 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Pre! 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetter 
richt. 2,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Helena 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſik 
bis zweimal in der Woche). 4 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Fun 
ſtunde A.-G. 

Dienstag, den 19. Anguſt. 
alten Trier. 16,30: Aus Leipzig: 5 
derſtunde. 18: Wirtſchaftsfunk. 18,15: Aus Gleiwitz: Vol 
kunde als Grund der Volksbildung. 18,40: Für die Landwee, 
(haft. Wettervorberſage für den nädften Tag; anſchließend: 
Ausſichten der akademiſchen Berufe. 19,05: Wiederholung 
Wettervorherſage; auſchließend: Funkimpreſſionen aus 
Nordland. 19,30: Wettſtreit der Virtuoſen. 20,30: „Nju“. 
Alltagstragödie von Ofſip Dymow. 21,40: Liebertune, 
Aus Berlin: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Zeit, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 23: e 1 
Verbandes der Funkfreunde Schleſiens e. V. 23,00: Fun 


16: auf neuen Römerſpuren 1 
Witwe Grapin. 17,30: Kl 


SOEBEN IST ERSCHIENEN: 


WALTER BLOEM 


FRONTSOLDATEN 


Roman / Leinen ztoty 14.30 . 
Das Heldenlied vom gemeinen Soldaten 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SP. AKCYJINA, 3-GO Mala 12 
abnpallt Cniorouont. 


Ösgen bien Mundgeruch 


232 — —— 
wird auch mit Erfolg Calorodont - nbwaller verwendet 


erzielen Sie ſchon > 
1—2 malig. Puten mit de, 
ke er acn ſchmeckend. 


Wie kann 
die Welt wiſſen 


daß Du was Üuten zu verkaufen haft, weun 
Du es ihe nicht auzeigſt ? ſchrieb Gocthe über 
die Reklame. Das trifft heute mehr als je zu. 
Wirkſame gute Reklame iſt eine unbedingte 
Notwendigkeit der jetzigen Zeit. Es kommt 
dabei nicht auf loſtſpielige, prunkvolle Aus⸗ 
ſtattuag an, ſotdern vor allen Dingen barau], 
daß die Neklame geſchmatuve ll ausgeführt iſt 
unb ins Auge fällt. Dazu iſt fachmännische 
Beratung notwendig. Wenden Sie ſich an uns! 


Volles blühendes Ansiehen 


und ſchnelle Gewichtszunahme durch Kraftnähr⸗ 

pulver „Plenuſan“. Beſtes Stärkungsmittel für 

Blut, Muskeln und Nerven. 1 Sch 6 zl. 4 Sch 20 21 
Aus führl. Broſchüre Nr. 6 koſtenfrei. 


Dr. Srebhad & Co. Danzig. 


Te 


Werbet ſtändig neue Leier!, 


Man versuche: 


Sandtorte. 


Zutaten: 280 g ungesalzene Butter oder Margarine, 250 g Zucker, 
250 g Dr. Oetker's Justin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oetker'a 
Vanſilin-Zucker, 1 Messerspitze voll von Dr. Oetker's Back- 
Pulver „Backin“, 


Zubereitung: Die Butter wird etwas erwärmt und schaumig 
gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillin-Zncker hinzu. 
Hierauf eln Ei und elwas Oustin, das vorher mit dem Backin gemischt 
wurde. Ist dieses gut verrührt, wieder ein Ei und etwas Guslin, bis 
die Eier und das Oustin verbraucht sind. Die Masse wird in eine mit 
Butler ausgestrichene Form gegeben und bei miitlerer Hitze rund 1 Stunde 


gelingen Immer! 


gebacken. Sandtorte hält sich lange Zeit frisch und ist ein beliebtes 
Oebäck für Tee und Wein. 


Rezepi Nr. 7. 


